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2. Überblick über den Ablauf des Stillberg-Projektes
(7/W Ryc/iem//c, SLF, und )%/re/-Ac/7Ö«e«Ö£/-ge/; EAFV)

Die Untersuchungen in der Versuchsfläche lassen sich in folgende thema-
tische und historische Phasen einteilen, welche in den entsprechenden Kapiteln
jeweils ausführlicher dargestellt werden:

Die ökologischen Voraussetzungen in der Versuchsfläche wurden vor allem
in den 1960er und frühen 1970er Jahren gründlich untersucht. Die wichtigsten
Standortsfaktoren wurden von verschiedenen Autoren in Monographien be-
handelt. Von manchen Faktoren ist die räumliche Variation auf der Versuchs-
fläche kartographisch festgehalten. Sodann wird durch eine meteorologische
Messstation und durch vier kleinere Nebenstationen auf den Hauptstandorten
auch die räumliche und zeitliche Variation des Witterungsverlaufes erfasst. Die
Schneeparameter wie Verteilung, Aufbau, Lawinen und Ausaperung wurden
jeden Winter flächendeckend registriert.

In den 1960er Jahren angelegte Vorversuche mit Pflanzungen und Saaten

gaben Anhaltspunkte für die Aufforstungsbereitschaft des ganzen Standorts-
Spektrums in der Versuchsfläche. Gleichzeitig wurde mit verschiedenen Pflan-
zenanordnungen, Pflanztechniken, Baumarten und Starthilfen wie Bermen,
Düngung und mit Pflanzen verschiedener Grösse experimentiert.

Vor Beginn des Hauptversuches wurde ein Teil der Versuchsfläche mit tem-
porären Stützverbauungen versehen. Zur Fragestellung gehörten die Überprü-
fung von Konstruktion und Standdauer der Rundholz-Schneerechen.

Im Rahmen des grossen Aufforstungshauptversuches wurde das Versuchs-
gebiet im Jahre 1975 flächendeckend mit den drei Baumarten Arve, aufrechte
Bergföhre und Lärche bepflanzt. Die Entwicklung der Aufforstung wird seit

Beginn in jährlichen Intervallen genau protokolliert.
Wachstums- und ökophysiologische Untersuchungen ergründen parallel

zum Aufforstungshauptversuch die kurzfristigen Beziehungen zwischen Witte-
rung und Wachstum der Bäumchen auf verschiedenen Standorten. So wird das

ober- und unterirdische Wachstum in wöchentlichen Intervallen gemessen.
Gaswechselmessungen zeigen die Abhängigkeit von Photosynthese und Tran-
spiration von Witterung und Kleinstandort gar in Dreiminuten-Intervallen.

Ausführlichere geschichtliche Darstellungen der Stillberg-Projekte finden
sich bei .RycAetn/A:, 1987 a, und 7wrner, 1985.
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